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Zertifizierung: 
Zertifizierung CME ist beantragt.

Teilnahmegebühr:
120 Euro 
(inklusive Mittagessen, Snacks und Getränken)
Der Betrag wird fällig nach Rechnungserhalt.

Termin:
Mittwoch, 19. Juni 2024

Ort:
LWL-Klinik Warstein, Festsaal

Dauer:
8.30 bis 16.30 Uhr

Information • Organisation

Fort- und Weiterbildungszentrum 
im LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen

Referentinnen • Referenten
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CME-Punkte
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Thema Programm

Wenn wir über das Thema Gewalt und therapeuti-
sches Handeln nachdenken, denken wir zunächst an 
traumatisierte Patient:innen, die Opfer von Gewalt 

wurden und unsere Hilfe benötigen. 

Gewalt kommt im therapeutischen Alltag der 
meisten Therapeut:innen aber in vielfältigen 
weiteren Erscheinungsformen vor. Dies reicht 

von gesetzlich legitimierter Gewalt im Rahmen 
von Unterbringungen oder Betreuungen über 
strukturelle oder institutionelle Gewalt bis hin 
zu direkten und indirekten Formen von Gewalt 

während der Therapie, die von Therapeut:innen und 
auch von Patient:innen ausgehen kann. Individuelle 

Auswirkungen von Gewalterfahrung außerhalb 
der Therapie werden im Rahmen der Therapie 
häufig thematisiert, wohingegen individuelle 

Auswirkungen von Gewalterfahrung innerhalb der 
Therapie deutlich seltener zum Thema gemacht 

werden und sogar weitgehend tabuisiert sind. Dies 
gilt auch für den Einfluss gesetzlich legitimierter 

Gewalt auf diejenigen, die diese ausüben. Die 
vorgenannten Punkte ließen sich durch viele weitere 

ergänzen und deuten die Vielgestaltigkeit des 
Themas an. 

In dem diesjährigen Psychotherapie Symposium 
sollen die verschiedenen Erscheinungsformen von 
Gewalt, deren Folgen und Bearbeitung im Kontext 
therapeutischen Handelns näher beleuchtet und 

Wege zu einer gewaltfreieren Psychiatrie und Psy-
chotherapie aufgezeigt werden.“

Wir freuen uns auf Sie!

Anmeldung

 
LWL-Klinik Warstein
FWZ (Fort- und Weiterbildungszentrum)
Franz-Hegemann-Str. 23 
59581 Warstein
Telefon 02902 82-1063 /-1064
 Fax 02902-1069

Online anmelden unter: 
angela.bismark@lwl.org 

  

Westfalen, Münster
Ntoumanis, Athanasios 

Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie

08.30 Uhr Ankommen und Anmeldung
09:00 Uhr Begrüßung
 Prof. Dr. Ronald Bottlender
09.15 Uhr Entstehung von Gewalt durch Struktur 

und Gegenübertragung
 Prof. Dr. Georg Juckel
10:10 Uhr Der LWL-Standard zu freiheitsentziehen-

den Maßnahmen: Leitende Prinzipien bei 
Entwicklung und Umsetzung

 Prof. Dr. Meinolf Noeker
10:30 Uhr Frühstückspause
10:45 Uhr Verhinderung von Gewalt und  

Aggression in der Psychiatrie 
Dr. Sascha Dargel

11:40 Uhr Erfahrungen einer Angehörigen 
Sylvia Spiegel

12:15 Uhr Gemeinsames Mittagessen und  
Gelegenheit zum Networking

13:15 Uhr Depression, Aggression und Gewalt in 
der Therapie

 Dr. Petra Hunold
14:10 Uhr Perspektiven der Psychiatrie-Erfahrenen 

und der reparative Ansatz der 
Deinstitutionalisierungspolitik 
Kristina Shrank Dernbach

15:05 Uhr Kaffeepause
15:20 Uhr Facetten der gewaltfreien Kommunikati-

on aus soziologischer Perspektive
 Anna Nora Freier 
16:15 Uhr Schlusswort und Verabschiedung
 Prof. Dr. Ronald Bottlender
ca. 16.30 Uhr Ende


